T 


Z 


1.. Heute besieht: wolil Übereinstimmung. darliber, daß ein befriedigendes 
Beschäftigungsniveau davon abhängt, daß‘ die Gesamtausgaben (für Ver- 
brauch und Investitionen) jenen Umfang: erreichen, der dem. Einkorhimen: 
entsprielit, das auf dem angestrebten Beschäftigungsniveau insgesarnt zu- 
standekommit. 


3, Bei gegebener Einkommenshöhe und Einkömmensverteilung führen die 
gesellschaftlichen Gewohnheiten.und. Möglichkeiten seien sie auch beein- 
flußt dutch Art und Umfäng:der Besteuerung sowie.andere politische Maß- 
ahmen.oder auch'durch Werbung - dazu, daß.die Menschen einen bestim- 
mten’leil ihrer Einkarmtneii konsümtiv verwenden und'so einen Gleich- 
gewichtszustand aufrechterhalten, 


3. Däs Problem der Vollbeschäftigung besteht demmnäch darin, sicherzustel- 
len, daß das Investitiönsniveau der unter obigen Bedingungen Zu’erwarten- 
den Ersparnisbildung entspricht, wenn.also.Beschäftigung und in der Folge 
Einkommen das gewünschte Niveau erreicht.haben. 


4. Nachdem Krieg sind drei Phasen der Wirtschaftsentwickluhg zu gewärti- 
gen: . - 

a) wenn die Investitionsanreize unkontrolliert zeiten Investitionsvolumen 
führen, das größer ist als die (unter Vollbeschäftigungsbedingtingen) ange- 
zeigte Sparguöte nachdem Bewirtschafiung und andere Koutrollen aufge- 
"hoben sind. j 

b) wenn.das.dringend fiätwendige Investitionsniveau der (unter.freienMarkt- 
verhältnissen entstandenen) Spärguote entspricht, aber Möglichkeiten. be- 
stehen; die Investitionsquote.dem;gewünschten Zustand anzugleichen durch 
Eimutigung oder Beschleunigung zwar weniger dfingendersaber durchaus 
nützlicher Investitionen. j : 


€) wenn.die Nachftags.näch Investitionen soweitbefriedigtisi, daß sienicht‘). _ 
auf.das angezeigte Spamiveau angelioben werden kann, ohne sich auf’ver« 10-T3.\ 


schwenderische oder unnötige Unternehmüngen eiäzulassen. 
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5. Esist unmöglich, einigerinaßen exäkf vörherzusagen, wie'hach die ange- 
zeigte Sparguotenach dem Krieg nach. Aifhebung der Bewirtschaftungs 

naßnahmien: - sein wird. Wir haben keine‘ Erfahrungen fit einet Gesel 
schaft wieder unstigen unter den-obenskizzierten Bedingungen, wenn Ein: 
kommen ind Beschäftigung: ständig nahe:oder auf.dem:gewütschten Ni- 
veau sind, ebensowenig mit einer Binkommensverleilung, wiessie sich.nach 
dein Ktieg voraussichtlich, twiskeln wird. Sicher ist hingegen, daB die 
dringend benötigten Investitionen das. angezeigte Sparniveau in den’ersten 
Jahren weit:überschreiten werden. Um 68 enauer auszudrücken:.Die Inve- 
stitionen werden in den ersten Jahren vermuflich 1,000 Mio, Pfünd Sterling 
überschreiten, während die Sparquole wesentlich. niedriger äusfallen wird. 


6. Ein ökötomisches Gleichgewicht wird daher in.der.ersi 
seits durch.Beschränküng des Investitionisvolumensmittel 
ttollen, andererseits durch, Einschrz ‚des: Verbrauchs, mit, Hilfe: von 
Bewirtschafi d.dergleichen. herbeigeführt werden müs- 
sen, Andemfälls: werden inflalionäre Tendenzen nicht ausbleiben. Vermut- 
lieh wird.es ‚heniswert sein, dem Verbrauch Priorität vor den. Investi- 
tiönet:einzursitner (außer wenfes’sich um sehr-dringende Investitionen 
handeld), so daß zuerst die Bewirtschaftung des Verbrauchs gelockert wird, 
bevor Kontrolle und Geriehhigung vön Investitionen aufgehoben werden 
können. Die Konirollmechanismen geriäu mit.der ichtigen Dosierung Auf- 
recktzuerhaälten ist.eine.durchaus heikle:Aufgabe, dieein sensibles Heran- 
gehen - und auch‘ein trial.and error-Verfähren bei geringfügigen Verände- 
rungen — erfordem wird: 


7.Die eiste Phäge inte vielleicht:5 Jahre dauern — aber.das ist:eine sehr 
willkürliche Schätzung. Früher oder später sollte es möglich sein, beide 
Formen der Kontrolle (also.des Verbrauchs wie der Investitionen) ganz auf- 
zuheben (mit Ausnahme des Kapitältränsfers ins Ausland); Wir ireten dann 
in.diezweite Phasgein [...]: Wenn.2/3 oder 3/#aller Investitionen von öffent- 
lichen oder halböffentlichen Körperschaften gelätigt oder-zumindest gesteuert 
werden, sollten wir mit einem langfüistigangelegten Investitionsprogrammi 
in.def Lage sein, mögliche Schwankutgen/Fiuktüationen.des Wirtschafts- 
wachstums wesentlich geringet zu gestalten als es früher der Fall war, als 
nur ein kleiner Teil der Investitisnen unter.öffentlicher Kontrölle stand und 
sogar diese Investitionen die Tendenz hatten,.die gleichen Schwankungen 
mitzumachen wie die im-privaten Sektor; stati:sie.durch gegenläufige.Bewe- 
gungen zü korrigieren, Darübertiinaus können die exportabhängigen Inve- 
stitionen, die kurzfristig nicht leicht zu kontrollieren sind; kleiner sein als 


bisher. Die Hauptaufgabe bestelit darin, größere Schwankungen durch ein 
kontiguierliches, langfristiges Programm zu verhindera. Wenn:das gelingt, 
söllte es nicht. schwerfatlen, kleinere Schwankungen dadurch äuszugleichen, 


- daß man einige Ausgabenkomponenten des langfristigen Programms ent- 
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weder beschleunigt.oder verzögert. 


8. Ich bin nicht der Auffassung, daß es sinnvoll ist, im. Voraus die Größen- 
ordnung dieses langfristigen Progtamms festzulegen. Diese Größenordnung 
wird abhängen von den sozialen Gewohnheiten und Präferenzen:auf Basis 
einer dann gegebenen Verteilung der Nettoginkommen in einer Gesellschaft, 
die sich deutlich unterscheiden wird von allem, was wir bisher kennen, fer- 
ner von der Art der Besteuerung und den Praktiken und Konventionen der 
Unternehmen, Aber vielleicht kann gesagt werden, daß'es wohl kaum unter 
7,5% und nicht über 20% des Netto-Nationaleinkommens liegen wird, au- 


Ber-es treten neue, zufällige oder absichtlich herbeigeführte Faktoren auf, 
die aber im Augenblick nicht. zu erkennen sind. 


9, Noch schwieriger ist es, die Länge der zweiten Phase vorherzüsapen. 
Mari könnte sich vorstellen, daß sie wiederum 5 oder auch 10 Jahre andau- 
ert, und daß sie kaum merkbar übergeht in.die. dritte Phase. 


10; Was nun diese dritte. Phase anbelangt, ist das von Sir H. Henderson auf- 
‚geworfene Problem vordringlich. Es wird notwendig sein, sinnvollen Kon- 
sum zu ermutigen, yom Sparen abzuraten und einen Teil des unerwünschten 
Surplus durch vermehrte Freizeit zu absorbieren - mehr Urlaub (eine wun- 
derbare Art, Geld loszuwerden!) und weniger Arbeitsstunden. 


11. In diesem goldenen Zeitalter werden uns verschiedene Mittel. zur Verfü- 
güng stehen, Ziel imuß es sein, die gesellschaftlichen Praktiken und Ge- 
wohnheiien allmählich zu verändern, um das angezeigte Sparniveau zu ver- 
zingern, Möglicherweise'werden die Abschreibungsfonds nahezu. ausreichen, 
‚um alle:nötigen Investitionen zu tätigen. 


12. Das Hauptgewicht sollten Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Voll- 
beschäftigung und damit zur Vermeidung von (Konjunktur-JSchwankungen 
haben. Sollte es doch zu einer größeren Schwankung der ökonomischen 
Entwicklung kommen, wird.es schwierig, sein, geeignete, kurzfristig wirk- 
same Maßnahmen in die.Wege zu leiten. Um enfgegenzusteuern, bedarf'es 
dann flexibler Reaktionen nach dem trial and errer- Verfahren auf der Grund! 
lage von Erfahrungen, die erst noch gewonnen werden müssen. Wenn die 


Verantwortlichen aber wissen, was: sie erreichen wollen, und’wenn sie aus- 
reichende Machtmittel hierfür haben, werden sie. auch vernünftige Erfolge 
erzielen. 


13. Ich bezweifle, daß es viel bringt, kurzfristig auftretende Schwankungen 
bei den Investitionen durch eine kurzfristige Stimulierung des Verbrauchs 
bekämpfen zu wollen. Aberich sehe einen großen Vorteil und auch eine 
große Attraktivität in dem Vorschlag von Mr. Mead, die Beiträge. zu den 
Systemen sozialer Sicherheit mit dem Beschäftigungsniveau zu variieren. 


14. Die zweite und.dritte Phase sind heute.noch rein akademischer Natur. Ist 
es zum gegenwärtigen Zeitpunkt notwendig, daß die Regierung mit ihren 
Maßnahmen. über die erste: Phase hinausgeht? Die Hauptprobleme der.er- 
sten Phase scheinen durch die diversen Memoranden, die bereits-in Arbeit 
sind, abgedeckt zu sein, Insofern undes ist sicherlich sinnvoll, daß wir den 
Blick nach vorne richten stimme ich mit Mr. Henderson darin überein, daß 
es, unser Ziel sein.muß, langfristig. die Nettoinvestitionen zu. reduzieren und 
Jen Verbrauch. (oder,.alternativ, die Freizeit) zu steigern, Aber die Sättigung 
der Investitionen liegt noch in weiter Ferne. Die unmittelbar vor uns liegen- 
de Aufgabe besteht.in der Etablierung und Abstimmung eines doppelten 
Kontrollsystems:und von sensiblen, flexiblen. Methoden, diese Kontrollen 
entsprechend unseren damit gemachten Erfahrungen schrittweise zu lok- 
kern. 


Übersetzung K.G. Zinn. Aus: Collected Writings of J.M: Keynes, Vol. 27: 
Activities 1940-46. Shaping ihe Post War World: Employment and Commo- 
dities, S. 320. 


